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Rundschreiben eo SA 


Betrifft; Ruckkehr von 8 lüchti in ein das sowjetrussiscehe 


Iintsregssenreblet, 


In meiner anordnunt Nr. 16 von nabe ich darauf 
p 


hingewiesen, dass die Erfassung aller jener Personen, die im 
Zuge des Fltichtlingsaustausches in das Sowj ische Interes- 
sengebiet rückkehren wollen, den Kreis- und Stidthauptleuten 
Gbirest. 

Es ist in letzter Zeit entgegen dieser Anoränung vorgekommen, 
dass von Kreishauptleuten, Personen die nach Sowjetrussland 


E ` 
wollen an den Stadthauptmann von Krakau verwiesen wurden. 


Dieser Vorgang widerspricht meiner Anordnun; und ist geeignet, 
die Interessen der Betroffenen infolge der danit verbundenen 
Zeitvergeudung zu gefährden. Ich sehe mich daher veranlasst, 
neuerlich darauf hinzuweisen, dass die Erfassung dieser Per- 
sonen in die Zuständigkeit des jeweiligen Kreis- bezw. Stadt- 
hauptmannes fällt 


Bei diesem Anlasse eriuiere ich an die in der snordnung Nr.16 
gesetzte Brist (31.3.) zur Zinsendung der Berichte über die 
Flüchtlingsaustauschaktion.Da diese etwa Mitte April 1940 be- 
ginnen wird, sind die Iirvassungslisten so rasch als möglich 
einzusenden. 


Die Zusendung hat an meine Dienststelle unter dem oben angege- 
benen Betreff zu erfolgen. 
ACA U ae hau cae 
Gouverneur 


Normalverteiler 


he Laubigt: 


a Vilten, 


